
hängigkeit der Klein- und Mittelbauern von den kapitalistischen Ele­
menten zu sichern und den schnellen Fortschritt in der Landwirt­
schaft zu gewährleisten, gilt es das kameradschaftliche Verhältnis 
zwischen den Genossenschaftsbauern und den werktätigen Einzel­
bauern zu festigen und die gegenseitige Hilfe unter den werktätigen 
Bauern durch die VdgB (BHG), die Gemeindevertretungen und die 
Kreisorgane zu fördern. Das bedeutet gegenseitige Hilfe bei der 
Frühjahrsbestellung, bei den Pflege- und Erntearbeiten, bei der frist­
gemäßen Ablieferung und bei den Saatgut-, Tierzucht-, Obstbau- und 
Waldgemeinschaften.

Was die Großbauern betrifft, so haben sie bei uns alle Möglich­
keiten zur Entwicklung ihrer Wirtschaften im Rahmen der demo­
kratischen Gesetze.

Durch die Agrarpolitik der Partei, besonders durch die Schaffung 
der Maschinentraktorenstationen, gab die Arbeiterklasse den werk­
tätigen Bauern bei der Entwicklung ihrer Wirtschaften eine große 
Hilfe und erleichterte ihnen ihre Arbeit. Auf dem III. Parteitag wurde 
unter den Losungen

„Dem Volk mehr Lebensrnittel!“ „Dem Bauern mehr Industrie­
waren!“ „Der ganzen Dorfbevölkerung die Errungenschaften der
fortschrittlichen Kultur!“

die Aufgabe zur Erreichung höherer Emteerträge gestellt. Seitdem 
wurden in der Landwirtschaft weitere Erfolge erzielt. Von 1950 bis 
1953 stiegen die Reineinnahmen der bäuerlichen Wirtschaften um das 
3,2fadhe. Die Bruttoproduktion tierischer Erzeugnisse je Kopf der Ge­
samtbevölkerung ist von 1950 bis 1953 bei Schlachtvieh von 34 Kilo­
gramm auf 65 Kilogramm und bei Milch von 194,4 Kilogramm auf 
285,8 Kilogramm gestiegen. In den Dörfern gibt es heute zahlreiche 
Kulturhäuser, Bauernstuben, Landambulatorien, Kindergärten und 
Bibliotheken. Die Elektrifizierung der Dörfer in der Deutschen Demo­
kratischen Republik ist fast abgeschlossen. Von 1945 bis 1953 wurden 
95 330 Neubauemgehöfte dem Stromnetz angeschlossen. 3500 Neu­
bauerngehöfte müssen noch angeschlossen werden. Noch nicht mit 
elektrischer Energie versorgt sind im Energiebezirk Rostock 53 Orte 
und im Energiebezirk Halle 5 Orte. Wir sind der Meinung, daß diese 
Orte noch in diesem Jahre an das Stromnetz angeschlossen werden 
müssen.
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